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XIII AVENITIURE

WIE KRIEMHILT MIT IR MAN ZER HOCHGEZITE FUOR.

Aule ir unmuoze die làzen wir nu sin ,

und sagen iu wie Kriemhilt und ouch ir magedin

zer höchgezite fuoren von Nibelunge lant .

nie getruogen mæœre sõ manec herlich gewant .

Vil der leitschrine man schicte zuo den wegen :

dé reit mit snen friunden Sivrit der degen

und ouch diu küneginne üf höher freuden wän .

ir freude muose leider mit grôzem jàmer sit zergaàn .

Däheime si ds liezen ir beider kindelin

beliben in ir landen : dag muos et als “ sin .

von ir hove reise erstuonden starkiu sér :

vater unde muoter gesach daz kindel nimmer mér .

Da mite reit ouch dannen der künec Sigemunt .

solder des getrouwen , wie ez im näch der stunt

zer hôchgezite ergienge , ern hét ir niht gesehen :

jà kunde im in der werlde leider nimmer geschehen .

Boten man für sande die diu mære sagten dar .

ds reit ouch in engegene mit maneger liehten schar

vil der guoten degene , der Gunthers man :

der wirt sich gegen den gesten sére vlizen began .



XIII. 3

Er gie zuo Prünhilde da er si sitzen vant . 1Wie enpfie et iuch min swester , do ir kömet in daz lant ?
sam sult ouch ir enpfaähen dag Sivrides WIpe
daz tuon ih . ' - sprach diu frouwe - daz hat verschuldet wol

ir Up. 'Do sprach aber Gunther si koment uns morgen fruo . 2nu ir si welt enpfähen , dä grifet balde zuo ,
daz wir ir in der bürge niht erbite
mir kom in manegen Zſten

n hie :
86 rehte lieber geste nie . “

Ir meide und ouch ir frouwen die hieg si de zehant 3suochen guotiu kleider , diu besten diu man Vant ,diu si wol mit è᷑ren vor gesten mohten tragen .Wie gerne si daz tæten , dag mac man lihte gesagen .

Ouch ilten in dé dienen die Guntheres man . 4
alle sine degene der wirt zuo sich gewan :
daàreit diu küneginne mit ir frowen mite
gegen den lieben gesten al näch friuntlichem site .

Mit vie getànen zren man die geste enpfie ! 5
si dühte , dag frou Kriemhilt Prünhilt nie
860rehte wol enpfienge in Burgonden lant .
die si à niene gesähen den wart vil höher muot erkant .

Nu was ouch komen Siyrit mit den stnen man . 0
man sach die helde wenden wider unde dan
des veldes allenthalben mit ungefüegen scharn :
dringen unde stouben kunde niemen dä bewarn .

Do der wirt des landes Stvriden sach
und ouch Sigemunden , wie güetlich er Sprach
uu sit mir gröge willekomen , und al den vriunden min :
der iwer hovereise suln wWirhöchgemuote sin -
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AVENT.

Nu lone iu got “ - sprach Sigemunt , der ère gernder man - 1

sdt daz iuch min sun Sivrit 26 friunde gewan ,

do rieten mine sinne daz ich iuch solde sehn .

de sprach der wirt zcem gaste nu ist mir liebe dran geschehn .

Stvrit wart enpfangen , als im daz wol gezam , 2

mit vil grögen łren : im was dà niemen gram .
des half mit grögen zühten

ich weene , man ez gesten

Do nähten zuo zein ander der zweier künege wip . 3

Giselher und Gérnöt .

nie s6 minneclich erböt .

da wart vil sätel lære : maneger schenen frowen IIp

wart von recken handen erhaben uf daz gras .
die frowen gerne dienten , waz der mit unmuozen was !

Do giengen zuo zein ander diu minneclichen Wip : 4

des was in grögen freuden vil maneges recken lip ,

dag ir beider grüegen sò schône wart getän .
dé sah man vil der degene

Dag herrenlich gesinde sich viengen bi der hant : 5

mit zühten bi den frowen stän .

in zühten groze nigen des man vil dà vant ,
und küssen minnecliche von frowen wolgetän .

daz was liep ze sehene den künegen und ir beider man .

Sine biten da niht langer ,
der wirt den sinen gesten

si riten zuo der stat . 6

daz wol erzeigen bat ,

dag man si gerne sche in Buregonden lant .

vil manegen puneyz richen man vor den junefrowen vant .

Uzer Tronege Hagene und ouch Ortewin , —1

dag si gewaltec wæren , daz wart dà vil wol schin :

swaz si gebieten wolden daz torste nieman làn .

von in wart michel dienest den edeln gesten getän .
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Wl schilde hôrt man schellen dä zem bürgetorvon stichen und von stögen .
der. wirt mit sinen gesten
jà gie in diu stunde

vil lange habt der vor
dag si komen drin :

mit vil grögen vreuden hin .

Für den palas richen mit freuden si do riten .vil manegen pfellel spæhen , rich und wWolgesniten ,sach man über sätele den frowen wolgetän
allenthalben hangen . dé kömen Guntheres man .

Die hiezen si dò füeren balde an ir gemach .
under wilen blicken man Prünhilde sach
an frowen Kriemhilt , diu schœne was genuoe :ir varwe gegen dem glanze den schin vil hérlichen truoc .

Allenthalben schallen ze Wormez in der stat
hörte manz gesinde . der wirt den marschale bat ,Dancwart Hagenen bruoder , er solde ir selbe Pflegen :dò begunder daz gesinde harte güetliche legen .

Da üze und ouch dar inne spisen man si lie .
es enwart deheiner geste baz gepflegen nie :
allez dag si wolden , des was man in bereit .
der künec was sò riche , daz dd wart niemen niht Verseit .

0

NMan dient in friuntliche und àne allen hag. 6
der wirt dò 2e tische mit sinen gesten sag :
dò muose sitzen Strit als er ò&hét getäàn;
mit im gie 2e tische vil manec Wœtlicher man .

Einlife hundert recken an dem ringe sin
in: mit im zem ezzen sagen . Prünhilt diu künegin

gedäht dag eigen holde niht richer künde wesen .
si was im noch sô Wege , dag si in gerne lie genesn .
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Aldä der wirt mit freuden mit sinen gesten saz ,

vil der richen kleider wart von wine naz

dd die schenken solden zuo den tischen gän .

da wart vil voller dienest mit grögem willen getäan ,

S6 man 26 höchgeziten lange hät gepflegen.
frowen unde meide hiez man schône legen :

von swannen si dar kœmen , der wirt in willen truoc .

mit vil grözen zühten man gab in allen genuoc .

Do diu naht hét ende und daz der tac erschein , 3

Mf ug den leitschrinen vil manec edel stein

erlüht in guoter weete : die ruorte frowen hant .

dé wart dar für gesuochet vil manec hérlich gewant . r ho

1 daz ez vol ertagete , dé kömen für den sal

vil ritter unde knehte : dé huop sich aber schal

vor einer fruomesse , die man dem künege sanc .

dà riten junge degene daz mans in muose sagen danc. mn, d

Lüt und àne màge manec pusdn erdoz :

von trumben unde floyten wart der schal s0 gröz ,

dag Wormez diu vil Wite darnäch vil läte erschal .

die höchgemuoten degene zen rossen kömen über al. 8falt!

Do huop sich in dem lande harte hoh ein spil 6

von manegem guoten degene ; der was d harte vil ,

den ir tumbiu herzen rieten hôöhen muot :

der sah man under schilde manegen zieren recken guot .

In diu venster säzen diu hérlichen wip 7

und vil der schénen mägede : gezieret was ir HRp.

si sähen kurzewile von manegem küenem man .

der wirt mit sinen degenen selbe riten dà began .
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Also Vergie ir wile ; diu dühte si niht lanc .
dé hörte man zem tuome vil maneger glocken klanc .
dò kömen in die mœre : die frowen riten dan .
den edeln küneginnen volget vil manèec küene man .

Si stuonden vor dem münster nider uf dag gras . 2
Prünhilt ir gesten dannoch vil wege was .
si giengen under kröne in dag münster wit .
sit wart diu liebe gescheiden : dag frumte grœzlicher nit .

Do si gehörten messe , si fuoren wider dan 3
mit vil grözen zühten : man sach si sider gan
26 tische minnecliche . ir freude nie gelac
dà zer hochgeatte unz an den einliften tac .

Do gedäht diu küneginne ine mac niht langer dagn . 4
swie ich daz gefüege , Kriemhilt muog mir sagen
warumbe uns alsé lange den 2zins versezzen haͤt
ir man , derst unser eigen . der vräge hän ich keinen rät .

Sus warte si der wile , als eg der tiufel riet : 5
die fröude und ouch die höhgezit mit jàmer si dòé schiet .
dag ir lac amme herzen zſc lieht eʒ muose komen :
des wart in mangen landen von ir jàmers vil vernomen .
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